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Editorial  
 

Liebe Bologna-

Koordinatoren,  

-Experten und 

 -Interessierte, 

 

zum zehnten Jahrestag der Bologna-

Erklärung erscheint die vierte Ausgabe 

unseres Newsletters. Wir möchten in diesem 

Heft auf das Erreichte in Deutschland 

zurückblicken und dies insbesondere aus  

Sicht der Hochschulen. Wir danken für die 

ausführlichen Antworten, die wir aus 

Platzgründen nur auszugsweise vorstellen 

können.  

 

Nach einem Jahrzehnt Bologna wurden viele 

wichtige Reformen umgesetzt. Gleichwohl 

sind noch nicht alle Ziele erreicht. „Es geht 

uns um eine Strategie, die Kurs hält und 

gleichzeitig die Probleme, die sich 

abzeichnen, auf intelligente Weise löst“, 

erklärte HRK-Präsidentin Professor Dr. 

Margret Wintermantel im Vorfeld der 

Ministertagung in Leuven.  

 

Noch vor Leuven hat das Bundesministerium 

für Bildung und Forschung (BMBF) in 

Zusammenarbeit mit der HRK und der 

Kultusministerkonferenz (KMK) dem 

Bundeskabinett den neuen nationalen 

Bologna Bericht präsentiert. 

Zusammengefasst läßt sich festhalten: Die 

Reform gewinnt weiter an Fahrt und die 

gestuften Studiengänge haben sich etabliert. 

 

 

 

Der 10. Jahrestag des Bologna-

Commuinqués war auch ein Anlass für das 

Bologna-Zentrum, seinen Service zu 

evaluieren und nach 2006 erneut eine 

Nutzerbefragung durchzuführen: Über zwei 

Drittel der Befragten sehen im Bologna-

Zentrum (BZ) eine bundesweit einmalige 

Beratungsstelle, die es zu erhalten gilt – ein 

Ergebnis, das uns ermutigt, unsere Arbeit im 

Sinne unserer Leser und der Hochschulen 

fortzuführen.  

 

Schließlich möchten wir Sie auf die Ver-

öffentlichung unserer neuen Broschüre 

„Mobilität ohne Netz und doppelten 

Boden?“ aufmerksam machen. Im Nachgang 

zu unserer internationalen Tagung und der 

Entschließung der Mitgliederversammlung 

zum Thema wollen wir an die intensive 

Diskussion anknüpfen und unterschiedliche 

Lösungsansätze vorstellen sowie Good-

Practice-Beispiele präsentieren. 

 

Liebe Leser, eine anregende Lektüre wünscht 

Ihnen 

 
 
 
 
 

 
Dr. Peter A. Zervakis 
Leiter Bologna-Zentrum 

 

 

 

 

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/HRK_Mob_3.8_Screen.pdf
http://www.hrk.de/de/presse/95_4756.php
http://www.bmbf.de/pub/nationaler_bericht_2007_2009.pdf
http://www.bmbf.de/pub/nationaler_bericht_2007_2009.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1944_3854.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/HRK_Mob_3.8_Screen.pdf
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1. Aktuelles 
 
1.1  10 Jahre Bologna – Der  Weg zum 
 Europäischen Hochschulraum – 
 Meinungen aus den Hochschulen 
 

Wir blicken 2009 auf zehn 
Jahre eines beispiellosen 
Reformprozesses zurück. 
Er wurde angestoßen von 
den Bildungsministern von 
inzwischen 46 Staaten, die 
sich am 19. Juni 1999 im 

italienischen Bologna auf ein Arbeitsprogramm 
verständigten, das ihre Studiengänge besser ver-
gleichbar und international wettbewerbsfähiger 
machen sollte. Ein Jahrzehnt später befinden wir 
uns „mittendrin“. Viele grundlegende Reformen 
wurden erfolgreich angepackt und umgesetzt. Die 
Studienprogramme sind durch die Reform klarer 
und strukturierter geworden. Die Arbeitsmarktbe-
fähigung wurde in den Studiengängen deutlicher 
herausgearbeitet.  

Die Hochschulen leisten in der täglichen Reform-
arbeit Enormes – und dies unter sehr schwierigen 
Bedingungen. Der Blick auf die Zahlen ist beein-
druckend: Bislang wurden in Deutschland 75 Pro-
zent aller Studiengänge an deutschen Hochschu-
len auf Bachelor- oder Masterabschlüsse umge-
stellt. Rund 9 510 Studiengänge sind auf Bologna-
Kurs. Allerdings sind wichtige Ziele des Bologna-
Prozesses noch nicht erreicht, wie zum Beispiel die 
Steigerung der grenzüberschreitenden akademi-
schen Mobilität im Bachelorstudium oder die Ver-
besserung der Anerkennung von Studienabschlüs-
sen. Und immer noch treffen die neuen Studien-
abschlüsse vielerorts auf Skepsis. Es gibt also 
noch viel zu tun. Die entsprechenden politischen 
Weichen wurden dafür Ende April im belgischen 
Leuven gestellt. (Bildquelle: http://www.fhnw.ch/) 

Wie wird das Erreichte des Bologna-
Prozesses aus der Sicht der Hochschulen 
bewertet?  
Wir haben dazu unsere Koordinatoren und Exper-
ten mit der Bitte um eine kurze Stellungnahme 
angeschrieben – herzlichen Dank an dieser Stelle 
für ihre Antworten. Ihre Einschätzung veröffentli-
chen wir im Folgenden gekürzt.  
 
Das ausführliche Meinungsbild finden Sie auf 
unseren Internetseiten. 

10 Jahre Bologna – Meinungen aus den 
Hochschulen 
 
Universität Kassel 
„Die Kommunikation über Studium und Lehre und 
deren Qualität wurde intensiviert oder neu ange-
stoßen. Es findet mehr Austausch in den Hoch-
schulen, bundesweit und auch im Hochschulraum 
Europa statt. Damit ist meines Erachtens bei allen 
Problemen mit Mobilität, Transferfähigkeit etc. 
der Bildungsraum Europa ein Stück greifbarer und 
wahrnehmbarer geworden.“ (...weiter...) 
 
Universität Rostock 
„Die Universität hat die Ziele der flächendecken-
den strukturellen Umgestaltung der Studiengänge 
und der Einführung eines Graduierungssystems 
von Hochschulabschlüssen mit den drei Stufen 
Bachelor – Master – Promotion bereits erreicht. 
Künftig steht im Mittelpunkt des tief greifenden 
Veränderungsprozesses die Qualitätssicherung in 
der Lehre und die Reformfehler (z. B. Kleinteilig-
keit der Module, Einseitigkeit der Prüfungsformen) 
zu beheben.“ (...weiter...) 
 
Leuphana Universität Lüneburg 
„Die Bologna-Reform kann hinsichtlich ihrer Um-
setzung bei der Einführung neuer Studienab-
schlüsse zweifellos als erfolgreich angesehen 
werden, wie die aktuellen Daten belegen. Erfolg 
ist aber auch auf diesem Feld keine Frage der 
Quantität.“ (...weiter...) 
 
Universität des Saarlandes 
„Geändert haben sich bzw. umgesetzt wurden 
insbesondere die folgenden Aspekte: Paradigmen-
wechsel hin zu einer Output-Orientierung, Vermitt-
lung von Schlüsselkompetenzen in Curricula, 
Transparenz der Studienanforderungen sowie die 
ausgeprägte und gelebte Qualitätskultur im Be-
reich Lehre und Studium. Weiter optimierungsbe-
dürftig sind insbesondere folgende Punkte: Erhö-
hung der Mobilität sowie effiziente Prüfungs- und 
Studienorganisation mit umfassender IT-
Unterstützung.“ (...weiter...) 
 
Ludwig-Maximilian-Universität, München 
„An der Universität werden zum kommenden 
Wintersemester 2009/10 - mit Ausnahme der 
Staatsexamensstudiengänge - voraussichtlich alle 
Studiengänge auf Bachelor-/Masterstudiengänge 
umgestellt sein. Diese formale Umstellung bedarf 
vielfach aber noch der weiteren Implementation. 
Die Inhalte der einzelnen Studiengänge müssen 

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf


 

Ausgabe 02/09 - 5 - 

 

      02/09                        Bologna 1999                  Prag 2001                        Berlin 2003                        Bergen 2005                    London 2007                  Leuven 2009                
B  

Bologna-News 

weiter auf das neue System angepasst werden.“ 
(...weiter...) 
 
FernUniversität Hagen 
„Der Bologna-Prozess hat Bewegung in die Hoch-
schulen gebracht: Impulse zur Weiterentwicklung 
der Studiengänge gesetzt, Abwehr und Kritik 
hervorgebracht und immer wieder zur Auseinan-
dersetzung darüber geführt, was in Studium und 
Lehre passiert … oder eben nicht.“ (...weiter...) 
 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 
„Zunächst kann ich festhalten, dass die Umstel-
lung des Studienangebots an der Universität im 
Jahr 2009 weitgehend abgeschlossen sein wird. 
Gleichwohl liegen aufgrund der zeitlich gestaffel-
ten Einführung der Bachelor- und Masterstudien-
gänge noch keine ausreichenden Erfahrungswerte 
vor, um eine aussagekräftige Bilanz ziehen zu 
können. Erste Befragungen lassen allerdings auf 
eine hohe Studienzufriedenheit schließen.“ 
(...weiter...) 
 
Hochschule Vechta 
„Der Bologna-Prozess hat innerhalb der deutschen 
Hochschullandschaft überfällige Diskussionen 
über Inhalte, Ziele und Qualität von Studium und 
Lehre an den Hochschulen angestoßen und tief 
greifende Veränderungen in Gang gesetzt. An der 
Hochschule Vechta wurde bereits 2003 mit der 
Umsetzung der Bologna-Ziele begonnen. Diese 
Umgestaltung ging einher mit einer Profilbildung 
sowie der Stärkung der Forschung.“  
(...weiter...) 
 
Technische Universität Chemnitz 
„Die TU bekennt sich mit Beginn des Bologna-
Prozesses zu dessen Zielen. Bei der Umsetzung der 
gestuften Studienstruktur wurden zunächst vor 
allem BA-Studiengänge und darauf aufbauend 
seit dem WS 2008/2009 verstärkt MA-
Studiengänge eingeführt. Es gilt nun die Studien-
werbung für das bestehende MA-Programm aus-
zubauen, um zahlreiche leistungsstarke BA-
Absolventen anderer Hochschulen für ein Master-
studium zu gewinnen.“ 
(...weiter...) 
 
Hochschule Heilbronn 
„Der Prozess der Umstellung der Studiengänge 
von Diplom auf Bachelor und Master ist an unse-
rer Hochschule weitestgehend abgeschlossen. Die 
Einführung von ECTS und Diploma Supplement 
hat sicherlich dazu geführt, dass die neuen Ab-

schlüsse unkomplizierter europaweit anerkannt 
werden können. Allerdings wurde der Austausch 
der Studierenden nicht zwangsläufig vereinfacht.“ 
(...weiter...) 
 
Hochschule für Musik und Theater Rostock 
„Mit der Hochschulreform bietet sich den Lehren-
den und Studierenden der Hochschule die Chance, 
Lehrkonzepte einzuschätzen, neu zu entwerfen 
und Verwaltungsabläufe zu überprüfen. Inzwi-
schen ist eine Vielzahl von Studienverläufen über-
arbeitet worden und aufgrund aktueller Ansprü-
che sowie Erfahrungen aus den letzten Jahren in 
die neue Struktur überführt worden.“ (...weiter...) 
 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 
„Es täte dem Bologna-Prozess gut, seine Ziele 
klarer und deutlicher zu formulieren und zu kon-
kretisieren, bis hin zu Kennzahlen, an denen er 
sich messen lassen will. Sind die Absolventen 
wirklich jünger? Die Erfahrung zeigt, dass ein 
großer Teil Master studiert und damit eine längere 
Verweildauer an der Hochschule hat als früher 
beim Diplom. Auch die Mobilität der Studierenden 
im Europäisch einheitlichen Hochschulraum 
scheint mir noch in weiter Ferne.“ (...weiter...) 
 
1.2  HRK-Entschließung: Zum Bologna-
 Prozess nach 2010 – Meinungen 
 aus den Hochschulen 
 

Die HRK-Mitgliederversammlung 
hat Ende Januar in Bonn die Per-
spektiven des Bologna-Prozesses 
über 2010 hinaus diskutiert und 
einen neuen Beschluss zu den 
gestuften Studiengängen verfasst. 
„Die deutschen Hochschulen ver-

stehen das Bologna-Zieljahr 2010 nur als eine 
Durchgangsstation auf dem Weg zum gemeinsa-
men Europäischen Hochschulraum. Es geht uns 
um eine Strategie, die Kurs hält und gleichzeitig 
die Probleme, die sich abzeichnen, auf intelligente 
Weise löst“, erklärte HRK-Präsidentin Professor Dr. 
Margret Wintermantel. Nach 2010 müssten die 
Reformvorhaben erfolgreich zu Ende geführt und 
die erreichten Ergebnisse konsolidiert werden.  
 
Auch hierzu haben wir unsere Leser mit der Bitte 
um eine Stellungnahme angeschrieben. Ihre An-
gaben veröffentlichen wir in Auszügen. 
Das ausführliche Meinungsbild finden Sie auf 
unserer Internetseite.  
 

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Meinungen_HS_10JahreBologna_gesamt.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
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HRK-Entschließung zu Bologna nach 
2010 - Meinungen aus den Hochschulen 
 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 
„Das Wort von der ‚Durchgangsstation’ 2010 in 
der Entschließung der Mitgliederversammlung 
trifft sicherlich den Kern der aktuellen Situation: 
An die Phase der Erprobung wird ein kontinuierli-
ches Qualitätsmanagement anschließen müssen, 
das Schwächen und Fehlentwicklungen (ohne 
unbedachten Aktionismus) entgegenwirkt.“ 
(...weiter...) 
 
Universität Kassel 
„Die Punkte der HRK treffen meines Erachtens die 
wichtigsten Aufgabenbereiche. Dass es Bologna 
2020 geben soll, erscheint mir äußerst sinnvoll. 
Was ggf. noch im Blick behalten werden sollte, 
sind die Verfahren zur Akkreditierung und deren 
Vereinfachung.“ (...weiter...) 
 
Technische Universität Chemnitz 
„Hinsichtlich der in der Entschließung formulierten 
Prioritäten sind an der TU bereits einige Schritte 
realisiert. Die TU stellt sich der Herausforderung, 
ihre Studiengänge nach der Umstellung weiterhin 
konsequent an ihren verschiedenen Forschungs-
profilen und -richtungen und auf eine praxisnahe 
wissenschaftliche Vertiefung auszurichten.“ 
(...weiter...) 
 
Leuphana Universität Lüneburg 
„Die Entschließung weist in vielerlei Hinsicht in 
eine richtige Richtung. Hier ein Beispiel, wo es in 
der Leuphana greift: Das lebenslange Lernen. Wir 
legen schon in der Bachelorausbildung größten 
Wert darauf, dass im Erststudium die Grundlagen 
für die Motivation und Bereitschaft zu lebenslan-
gem Lernen gelegt werden.“ 
(...weiter...) 
 
FernUniversität Hagen 
„Das HRK-Papier fordert transparentere und offe-
nere Zugänge: Hier sind die Länder gefordert, die 
vielfältige, länderspezifische Regelungsdichte 
bezüglich des Hochschulzugangs für beruflich 
Qualifizierte zu beseitigen und den Zugang zu 
harmonisieren.“ (...weiter...) 
 
Hochschule Heilbronn 
„Grundsätzlich stimmen wir den Aussagen der 
Entschließung zu, es wäre jedoch zu überlegen, 
inwieweit auch die Schulausbildung noch ange-

sprochen werden sollte und zwar vor allem hin-
sichtlich der Fremdsprachenausbildung.“ 
(...weiter...) 
 
Technische Universität Braunschweig 
„Die TU unterstützt die Entschließung zum Bolog-
na-Prozess nach 2010. Es wurden an der TU be-
reits verschiedene Maßnahmen eingeleitet, um die 
angesprochenen Punkte zu verbessern.“ 
(...weiter...) 
 
Ludwig-Maximilian-Universität, München 
„Die Entschließung fasst die Situation treffend 
zusammen.“  
 
Hochschule Vechta 
„An der Hochschule Vechta wurden die Bologna-
Beschlüsse als Anstoß zur qualitativen Weiter-
entwicklung der Hochschule genutzt.“ (...weiter...) 
 
1.3  Bologna-Gespräche –  
 Hochschulleitungen tagten in 
 Bonn 
 

Das Bologna-
Zentrum der HRK 
veranstaltete am 
18. Mai erstmals für 
Hochschulleitungen 
die Bologna-
Gespräche „Zwi-
schenbilanz und 

Lösungsansätze in der deutschen Umsetzung der 
Studienreform“. In drei Panels diskutierten die 
Teilnehmer mit Experten und Medienvertretern 
über aktuelle strategische Themen im Studienre-
formprozess und mögliche Lösungen. Am Ende 
zeigte sich, dass die vielen erfolgreichen Einzel-
maßnahmen selten zu strategischen Bologna-
Hochschulkonzepten gebündelt werden. Die Er-
gebnisse der Veranstaltung sollen in eine HRK-
Empfehlung einfließen. 
 
Den Bericht können Sie auf unserer Homepage 
abrufen. 
 
1.4  Hochschultagungen von Bündnis 
 90/Die Grünen 
 
Bundestags- und NRW-Landtagsfraktionen von 
Bündnis 90/Die Grünen bilanzieren 10 Jahre Bo-
logna-Erklärung. Ziel der Hochschultagungen der 
Bundestags- und NRW-Landtagsfraktionen Bünd-
nis 90/Die Grünen in Berlin und Düsseldorf war es, 

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Entschliessung-HRK-2010.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3851.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3858.php
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zusammen mit Studierenden, Hochschullehrern 
und Experten aus der HRK politische Impulse für 
eine zweite Reformwelle bis 2020 zur weiteren 
Konsolidierung des Europäischen Hochschulraums 
zu geben. Neben Vorschlägen für eine „grüne“ 
Studienfinanzierung und alternativen Modellen für 
eine „gesellschaftlich verantwortliche“ Hochschul-
steuerung wurden auch konkrete Maßnahmen zur 
sozialen Öffnung der Hochschulen sowie zur Ver-
besserung der Studierbarkeit in enger Überein-
stimmung mit der HRK-Entschließung „Zum Bo-
logna-Prozess nach 2010" empfohlen. Zudem 
fordern die Grünen die Entwicklung von Gesamt-
konzepten zur Umsetzung der Bologna-Reformen 
an den Hochschulen anstatt vieler unkoordinierter 
Einzelmaßnahmen. Ganz ausdrücklich setzen sie 
sich dafür ein, dass der Staat die finanziellen 
Rahmenbedingungen des Studiums, wie z.B. die 
Ausstattung der Hochschulen, verbessert. Ein 
bundesweites Monitoring soll die Umsetzung der 
Studienreform verlässlich begleiten.  
 
Den Antrag an den Deutschen Bundestag finden 
Sie unter: 
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/16/127/16
12736.pdf 
 
1.5  Ministerkonferenz in Leuven – 
 Bologna-Staaten ziehen  
 Zwischenbilanz 
 

Die 46 Bologna-
Staaten haben in 
einem gemeinsa-
men Kommuniqué 
die Leitlinien bis 
2020 festgelegt. 
HRK-Präsidentin 

Professor Dr. Margret Wintermantel: „Wir haben 
mit der Reform Vieles verbessern können, aber bei 
Weitem noch nicht alles Angestrebte erreicht. Die 
noch notwendigen Anstrengungen aber lohnen 
sich im Sinne aller."  
 
Es bleiben große Herausforderungen wie der Ab-
bau der Mobilitätshindernisse, die Ausrichtung 
der Lehre auf den einzelnen Studierenden sowie 
die Flexibilisierung der Studiengestaltung und der 
Lernwege. Wintermantel: „Die Hochschulen neh-
men ihre Verantwortung sehr ernst, den jungen 
Leuten durch hochwertige Studienangebote die 
bestmöglichen Karrierechancen zu bieten. Doch 
sie brauchen die entschiedene und verlässliche 
Unterstützung der Politik.“ 

Zudem hatte die Leuven-Konferenz die flächende-
ckende Einführung des 
Diploma Supplement in 
Deutschland gefordert 
(Vgl. Stocktaking Report 
2009, Seite 106 und 
122). Die HRK unter-
stützt dieses Anliegen.  
 
In den Medien wurde 
die Konferenz begleitet 
von sehr pauschaler 
Kritik am Reformpro-
zess. Wir haben Texte, 
die Sie in dieser Debatte 
als Argumentationsbasis 
benutzen können, auf 
unsere Internetseiten eingestellt.  
 
Weitere Informationen zu der Konferenz finden Sie 
auf der eigens dazu eingerichteten belgischen 
Homepage.  
 
 
2. Bologna in den Hochschulen 
 
2.1  Umfrage an der FU Berlin:   
 Studierende mit Bachelor  
 zufrieden 
 
Immer mehr Stu-
dierende der Freien 
Universität Berlin 
(FU) sind mit den 
Studienbedingun-
gen rund um den 
Bachelor zufrieden. 
Dies geht aus einer Umfrage der FU Berlin hervor, 
für die 8000 Studierende angeschrieben wurden 
bei einer Rücklaufquote von 31 %. Rund 74 % 
befürworten den Bachelor-Studiengang. In der 
ersten Erhebung von 2006 waren es knapp 10 % 
weniger.  
 
Sehr positiv bewerten die Befragten mit rund     
80 % die Qualität der Lehre. Um mehr als ein 
Drittel ist auch die Zufriedenheit der Studierenden 
(67 %) mit der Betreuung und Unterstützung 
durch Lehrende gestiegen. Ebenso ist die Zufrie-
denheit mit der Vermittlung von Lerntechniken 
gestiegen, die 38 % der Studierenden in 2006 und 
bereits 59 %  in 2008 positiv einschätzen. Auch 
fühlen sich mehr als die Hälfte der Antwortenden 
(58 %) hinsichtlich ihrer Fragen nach Berufsaus-

http://www.ond.vlaanderen.be/hogeronderwijs/bologna/conference/documents/Leuven_Louvain-la-Neuve_Communiqu�_April_2009.pdf
http://www.ond.vlaanderen.be/hogeronderwijs/bologna/conference/documents/Leuven_Louvain-la-Neuve_Communiqu�_April_2009.pdf
http://ceps.pef.uni-lj.si/dejavnosti/sp/sp-2009-05-06/Stocktaking_report_2009_FINAL.pdf
http://ceps.pef.uni-lj.si/dejavnosti/sp/sp-2009-05-06/Stocktaking_report_2009_FINAL.pdf
http://ceps.pef.uni-lj.si/dejavnosti/sp/sp-2009-05-06/Stocktaking_report_2009_FINAL.pdf
http://www.ond.vlaanderen.be/hogeronderwijs/bologna/conference/index.htm
http://www.ond.vlaanderen.be/hogeronderwijs/bologna/conference/index.htm
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/neues_HRK_Bsp_DS_2009.pdf
http://www.hrk.de/de/presse/95_4756.php
http://www.hrk.de/de/presse/95_4756.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3823.php
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sichten mit einem Bachelor-Abschluss gut infor-
miert. Kritisch werden die Leistungsanforderungen 
bewertet: 74 % der Studierenden beklagen einen 
zu hohen Leistungsdruck.  
 
Die vollständige Studie können Sie auf unseren 
Internetseiten herunterladen. (Bildquelle:  
Pressestelle, FU-Berlin) 
 
2.2 „Joint Degrees“ benötigen bessere 
 politische Rahmenbedingungen 
 
Die Hochschulsysteme in Europa haben sich in den 

vergangenen Jahren struktu-
rell angenähert. Dennoch 
gibt es bei den finanziellen 
und rechtlichen Rahmenbe-
dingungen deutliche Dishar-
monien, die sich insbesonde-
re bei der Umsetzung von 
„Joint Degrees“ zeigen. Dies 
geht aus der aktuellen Studie 

„Joint Degrees im europäischen Hochschulraum“ 
des CHE und CHEPS hervor, die im Auftrag von 
EUREGIO durchgeführt wurde. Bei den Auswer-
tungen der Ergebnisse wurden dazu die Erfahrun-
gen aus dem deutsch-niederländischen Projekt 
Companies and Universities Network in Europe 
(CUNE) miteinbezogen. Die Resultate zeigen au-
ßerdem, dass das Selbstverständnis von Lehren-
den kulturell unterschiedlich ausgeprägt ist, was 
zu Problemen in der täglichen Zusammenarbeit 
und im grenzüberschreitenden fachlichen Aus-
tausch führen kann.  
 
Die vollständige Studie können Sie online auf 
unseren Internetseiten abrufen. 
 
2.3 Weiterbildung   
 „Lernergebnisorientierte  
 Modularisierung“ für Lehrende 
 
Die Qualitätsagentur der Universität Augsburg 
veranstaltete am 23. Januar 2009 einen Workshop 
zur hausinternen Weiterbildung von Hochschulleh-
renden zum Thema „Lernergebnisorientierte Mo-
dularisierung“. Im Zentrum der Veranstaltung 
standen die mit der Studienreform verbundenen 
Veränderungen in der Lernergebnisorientierung 
von Lehrveranstaltungen. Der Weiterbildungs-
workshop war mit über 40 interessierten Lehren-
den gut besucht.  
 
 

Kaja Haeger vom Bologna-Zentrum der HRK hielt 
einen Impulsvortrag zur Modularisierung und 
diskutierte mit den Anwesenden anschließend 
über Lernergebnisorientierung und die daraus 
resultierenden Anforderungen an die Lehr- und 

Prüfungsformen. 
Das Plenum debat-
tierte das Verhält-
nis von Leistungs-
punkten, Lehrver-
anstaltungen und 
Workload sowie 
die Abstimmung 

von Lehr-, Lern- und Prüfungsformen. Das beson-
dere Interesse galt in diesem Zusammenhang der 
formalen und inhaltlichen Ausgestaltung von 
Modulhandbüchern. 
 
2.4  Fachtagung zur Studienqualität 
 anlässlich 40 Jahre HIS 
 
Zum runden 
Geburtstag der 
HochschulInfor-
mations-System 
GmbH (HIS) fand 
Ende März in Hannover eine sehr gut besuchte 
Fachtagung zum Thema Studienqualität mit an-
schließendem Festakt statt. Vor dem Hintergrund 
aktueller Entwicklungen im Bologna-Prozess und 
neuerer Ergebnisse aus der Hochschulforschung 
diskutierten die Tagungsteilnehmer u.a. mit Refe-
renten aus der HRK und der Universität Konstanz 
über konkrete Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Studienqualität in den gestuften Studiengängen. 
Besonderes Augenmerk, so Dr. Peter Zervakis vom 
BZ, müsse auf die  „Studierbarkeit“, also auf einen 
leistbaren Umfang von Lernzeiten und Prüfungen 
gerichtet werden. Um ein erfolgreiches Studium zu 
gewährleisten, sollten Lehr-, Lern- und Prüfungs-
formen kompetenzorientiert ausgerichtet sein und 
stärker aufeinander abgestimmt werden. Auch der 
Weg ins Ausland müsse für Studierende und Wis-
senschaftler leichter werden, indem ausländische 
Studienleistungen anerkannt und sozialrechtliche 
Bedingungen, etwa die Mitnahme von Studienfi-
nanzierung oder Altersversorgungsansprüchen, 
besser koordiniert werden.  
 
 
 
 
 
 

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/FU_Berlin_Bachelorbefragung_2008.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/JointDegrees_deutsch_final.pdf
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In der abschließenden Festveranstaltung hob 
HRK-Präsidentin Professor Dr. Margret Winter-

mantel die Bedeutung 
von HIS für die Moder-
nisierung der Hochschu-
len auch im Zuge der 
Bologna-Reformen 
hervor, beispielsweise 
durch den Einsatz von 
moderner IT, die Erhe-

bung empirischer Daten sowie die Bereitstellung 
von Planungshilfen für ein umfassendes Quali-
tätsmanagementsystem an den Hochschulen. „Die 
HIS-Beiträge waren für die Hochschulen in der 
Vergangenheit wichtig und werden das auch in 
Zukunft sein“, erklärte Wintermantel. 
Anlässlich des 40. Jahrestages wurde von HIS eine 
Website frei geschaltet, die die wichtigsten Ent-
wicklungslinien und Ereignisse ihrer Geschichte 
nachzeichnet.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Internetseite. 
 
2.5  Bologna-Symposium des BMBF 
 und der KMK 
 

Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) und die Kultusmi-
nisterkonferenz (KMK) 
haben Ende Januar in Ber-
lin das auf die Minister-
konferenz im belgischen 

Leuven vorbereitende nationale Bologna-
Symposium ausgerichtet. In drei Foren wurde über 
die Übergänge „Beruf – Hochschule – Beruf“, den 
Zusammenhang „Lernergebnisse – Qualifikations-
rahmen“ sowie über „Soziale Dimensionen“ disku-
tiert.  
Einig war man sich darin, dass zwingend mehr 
Forschung zum Bologna-Prozess sowie Evaluatio-
nen zur Umsetzung einzelner Instrumente benötigt 
werden. Darüber hinaus besteht erheblicher Be-
darf an der Sammlung von vergleichbaren sozia-
len Daten: Hier soll insbesondere einem geeigne-
ten Erhebungsmodus nachgegangen werden.  
 
Ausführliche Informationen des BMBF finden Sie 
auf den Internetseiten des Ministeriums und auf 
unserer Homepage. 
 
 
 

3. Bologna in den Unternehmen 
  

3.1 Veranstaltungsreihe HRK/DIHK – 
 Teilnehmer berichten 
 
Die laufende Reihe  „Bachelor und Master – Fit für 
die Unternehmen?“ der HRK und des DIHK wird 
überwiegend gut angenommen. Von den kürzlich 
in Darmstadt, Mannheim und Hamburg statt ge-
fundenen Veranstaltungen haben uns Teilnehmer 
ihre Eindrücke berichtet.  
 

Nach Angaben der 
IHK-Darmstadt hat 
die dortige Veran-

staltung mit rund 80 Teilnehmern einmal mehr 
gezeigt, wie groß der Orientierungs- und Informa-
tionsbedarf auf allen Seiten ist: Personalverant-
wortliche kennen zwar die neuen Studienab-
schlüsse, doch über eigene Erfahrungen verfügen 
bislang relativ Wenige.  
 
In der von mehr 
als 100 Teilneh-
mern besuchten 
Veranstaltung in Mannheim interessierten sich die 
Teilnehmer insbesondere für das Diploma Supp-
lement (DS) als Instrument zur Auswahl von Ab-
solventen im Bewerbungsverfahren. 
 

Im Rahmen des 
Aktionsbündnis-
ses diskutierten 

an der HK-Hamburg mehr als 100 lokale Wirt-
schafts- und Hochschulvertreter über die tatsäch-
lichen Berufschancen der neuen Bachelorabsol-
venten. Besonderes Interesse fanden hier Initiati-
ven zur Ausgestaltung von Berufspraktika in ge-
meinsamer Verantwortung zwischen Hochschulen 
und Unternehmen. 
 
Dr. Birken, Vorstandsmitglied der Otto Group, 
sagte: „Es gibt so viele Bologna-Reformen, wie es  
Hochschulen gibt“ und schlug vor, auch in die 
umgekehrte Richtung zu denken: „Sind die Unter-
nehmen fit für diese Abschlüsse?“ Besonders er-
freulich an der Veranstaltung Hamburg ist die 
erstmalige Beteiligung von Career Centern an der 
Veranstaltungsreihe. Deren Vermittlerrolle zwi-
schen Bildungs- und Beschäftigungssystem hat im 
Prozess der Bologna-Reform eine große Relevanz 
im Hinblick auf die Integration von Praxiserfah-
rungen ins Studium sowie die Berufsbefähigung 
durch das Studium. 

http://www.40jahrehis.de/
http://www.bmbf.de/press/2457.php
http://www.hk24.de/produktmarken/startseite/index.jsp
http://www.rhein-neckar.ihk24.de/produktmarken/startseite/index.jsp
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Rueckblicke_IHKs_HRK.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Rueckblicke_IHKs_HRK.pdf
http://www.darmstadt.ihk24.de/produktmarken/startseite/index.jsp
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3802.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3751.php
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Der Flyer des Netzwerkes Hamburger Career Servi-
ces ist zu finden unter: http://www.tu-
harburg.de/service/acs  
 
Die ausführlichen Berichte finden Sie auf unseren 
Internetseiten.  
 
3.2 Akzeptanz des Bachelors in   
 Unternehmen gestiegen 
 
Immer mehr Arbeitgeber akzeptieren den Bache-
lor-Abschluss. Dies geht aus der Umfrage „Job-
Trends 2008“ der Kölner Unternehmensberatung 
Staufenbiel hervor, die kürzlich veröffentlicht 
wurde. Demnach schätzen rund 76 % der befrag-
ten Unternehmer Bewerbungen von Bachelor-
Absolventen. In der Vorjahresstudie lagen diese 
Antworten noch bei 50 %. Dies zeigt, dass die 
anfänglichen Vorbehalte gegenüber dem Bachelor 
deutlich zurückgehen und die Firmen bereits gute 
Erfahrungen mit den ersten Absolventen sammeln 
konnten. An der Erhebung hatten 217 Unterneh-
men zwischen November 2007 und Januar 2008 
teilgenommen.  
 

Für einzelne Branchen und 
Studienrichtungen ergibt 
sich folgendes Bild: Wäh-
rend 60 % der Consulting-
Firmen Bachelor-Absol-
venten annehmen, stellen 
rund 90 % der Industrieun-
ternehmen sie ein.  
Eine Ausnahme bildet le-
diglich die Akzeptanz des 

Bachelor-Abschlusses in den Rechtswissenschaf-
ten. Dort haben sich bislang die internationalen 
Abschlüsse nicht durchsetzen können. Gefragt ist 
nach wie vor in allen Unternehmen das erste oder 
zweite Staatsexamen mit Prädikat.  
 
Ausführlichere Informationen sowie die vollstän-
dige Studie finden Sie auf den Internetseiten der 
Unternehmensberatung und auf unserer Homepa-
ge. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.3 FH-Bachelor und Duale  
 Berufsausbildung ohne  
 Verdrängungswettbewerb 
 
Das Kölner Institut 
der deutschen Wirt-
schaft (IW) belegt 
in einer Studie, dass 
es keinen Verdrängungswettbewerb zwischen den 
Bachelorabsolventen der Fachhochschulen und 
der dualen Berufsausbildung gibt. Beide Qualifika-
tionswege eröffnen vielmehr gute und komple-
mentäre berufliche Perspektiven auf dem Ar-
beitsmarkt. Die Unternehmen haben im wirt-
schaftlichen Strukturwandel einen Bedarf an 
Fachkräften und Hochschulabsolventen. Fach-
hochschulabsolventen erzielen bei sonst gleichen 
Tätigkeitsanforderungen und Merkmalen wie 
beruflich Qualifizierte häufig eine höhere Entloh-
nung. Duale Hochschulstudiengänge werden auf 
dem Arbeitsmarkt sehr gut akzeptiert.  
 
Die vollständige Studie finden Sie auf unserer 
Homepage. Weitere Informationen können Sie auf 
den Internetseiten des IW abrufen. 
 
 
4. Neue Publikationen 
 
4.1 Broschüre „Mobilität ohne Netz 

und doppelten Boden“ 
 
Zeitgleich mit der aktuellen 
Empfehlung der Mitglieder-
versammlung der HRK in 
Aachen zur besseren Rege-
lung der Alterssicherung von 
mobilen Wissenschaftlern 
und im Nachgang zu einer 
internationalen Bologna-
Tagung im letzten Jahr ist 
das neue Heft des Bologna-Zentrums der HRK 
unter dem Titel „Mobilität ohne Netz und doppel-
ten Boden. Die Debatte um die Alterssicherung im 
Europäischen Hochschul- und Forschungsraum“ 
erschienen.  
Mit dieser von KMK und BMBF finanzierten Publi-
kation wurde am Vorabend der Ministerkonferenz 
in Leuven auf den drängenden nationalen und 
europäischen Handlungsbedarf aufmerksam ge-
macht und Lösungsansätze sowie Good-Practice-
Beispiele aus mehreren Ländern vorgestellt.  
 

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/3662.php
https://www.staufenbiel.de/fileadmin/fm-dam/PDF/Publikationen/jobTrends_2008_web.pdf
https://www.staufenbiel.de/fileadmin/fm-dam/PDF/Publikationen/jobTrends_2008_web.pdf
https://www.staufenbiel.de/fileadmin/fm-dam/PDF/Publikationen/jobTrends_2008_web.pdf
http://www.iwkoeln.de/
http://www.iwkoeln.de/
http://www.iwkoeln.de/
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/dokumente_wissensgesellschaft_studie.pdf
http://www.iwkoeln.de/Presselounge/Pressemitteilungen/2009/tabid/2360/ItemID/22920/Default.aspx
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/3529.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/3529.php
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Die Publikation ist online verfügbar und kann als 
Printversion unter bolognaversand@hrk.de  be-
stellt werden. 
 
4.2 Rezension „Higher Education in 
 Sport in Europe“ 
 
- von Christoph Fischer, Persönlicher Referent des 
Rektors und Bologna-Koordinator der Kölner 
Sporthochschule -   
 
Die Publikation „Higher Education in Sport in 
Europe“ der Autoren Karen Petry, Karsten Fro-
berg, Alberto Madella und Walter Tokarski befasst 
sich mit der Umsetzung des Bologna-Prozesses in 
der sportwissenschaftlichen Ausbildung und trägt 
in seinem Kern die Ergebnisse des thematischen 
Netzwerkprojekts Aligning a European Higher 
Education Structure in Sport Science (AEHESIS) 
zusammen. Das über vier Jahre von der Europäi-
schen Kommission geförderte Projekt wurde von 
dem European Network of Sport Science, Educati-
on and Employment (ENSSEE) erarbeitet und be-
antragt. Die Projektleitung wurde anschließend 
von der Deutschen Sporthochschule Köln über-
nommen.  
Im Laufe des Projekts wur-
den drei Ergebnisberichte 
veröffentlicht, die die Grund-
lage für das vorliegende 
Buch lieferten. Nach einer 
allgemeinen Einführung in 
den Themenbereich wird die 
grundlegende Methodologie 
des Projekts vorgestellt. Es wurden dabei Modelle 
entwickelt, die auf die Entwicklung von Modell-
curricula und die Definition von benötigten Lear-
ning Outcomes ausgerichtet sind. Im weiteren 
Verlauf der Lektüre werden die zentralen Ergeb-
nisse der vier Untersuchungsbereiche des Projekts 
vorgestellt: Physical Education (Lehrerausbildung), 
Sport Management, Coaching (Trainerausbildung) 
und Health & Fitness (Gesundheit und Fitness). In 
den jeweiligen Abschnitten wird eingehend be-
schrieben, wie die methodischen Modelle im 
betreffenden Bereich angewendet worden sind. 
Darüber hinaus werden für die genannten Felder 
mögliche Kernkompetenzen, entsprechende Lear-
ning Outcomes und Modellcurricula vorgestellt. 
In den abschließenden Kapiteln werden dann die 
weiteren Bereiche des Bologna-Prozesses Beschäf-
tigungsfähigkeit, Qualifikationsrahmen und Quali-
tätssicherung vor dem besonderen Hintergrund 
des Sports analysiert und diskutiert. 

Das Buch empfiehlt sich allen Personen, die im 
Bereich der Studiengangsplanung bzw. Studien-
gangsleitung – nicht nur im Sport – arbeiten. 
Insbesondere die Modellbildung im methodischen 
Teil kann Anregungen auch über den Sportbereich 
hinaus geben. Für die sportwissenschaftlichen 
Einrichtungen an deutschen Hochschulen ist es in 
jedem Fall eine wichtige Lektüre.  
 
Die Publikation ist im Verlag Meyer & Meyer Sport 
erschienen. Die Lektüre kann online auf der Ho-
mepage des Verlages bestellt werden.  
 
4.3 Neuer ECTS Users´ Guide   
 erschienen – Erste Eindrücke 
 

Als Ergänzung zu den 
ECTS-Grundsätzen hat 
die Europäische Kom-
mission einen neuen 
ECTS Users’ Guide he-
rausgegeben. Die Ar-

beitshilfe bietet Antworten auf häufig gestellte 
Fragen, detaillierte Hinweise und gute Praxisbei-
spiele. Diese neue Version enthält die bisherigen 
Erfahrungen mit dem Kreditpunktesystem. Zusätz-
liche Anwendungsbereiche, die sich im Laufe der 
Studienreform ergeben haben, wurden aufge-
nommen. Allerdings weist die Geschäftsstelle der 
HRK auf drei Punkte hin, die weiter diskutiert 
werden müssen: 
 
Transfer von Kreditpunktezahlen bei Aner-
kennungen:  
Lediglich wesentliche Unterschiede in den Lerner-
gebnissen sollten entscheidend für eine Nicht-
Anerkennung sein. Die Zahl der Kreditpunkte ist 
dabei ein Hinweis unter mehreren, der berücksich-
tigt werden soll. 
 
ECTS und Praxiserfahrung:  
Freiwillige Praxiszeiten, die nicht Teil des Curricu-
lums eines Studiengangs sind, können im Lebens-
lauf und im Diploma Supplement ausreichend 
dokumentiert werden. Sie mit ECTS-Punkten zu 
versehen und im Transcript of Records auszuwei-
sen, erscheint nicht notwendig.  
 
ECTS Notentabelle:  
Es ist wichtig, sich mit den bestehenden Schwie-
rigkeiten von Notenumrechnungen zu beschäfti-
gen. Die vorgeschlagene Tabelle löst jedoch nicht 
die gegenwärtigen Probleme, die sich bei relativen 
Noten auf der Basis von Notenspiegeln ergeben, 

http://www.eyemag.se/core/showpage.php?PROJECTNR=3161&SITEID=a9c0c
http://www.m-m-sports.com/shop.php
http://www.aehesis.de/aehstart.asp
http://www.enssee.eu/ENSSEE/
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/ECTS_guide_en.pdf
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etwa Verteilungsunschärfen bei kleinen Kohorten, 
Spezifika von „Eliteprogrammen“ etc.  
 
Beide Dokumente finden Sie zum Download auf 
der Homepage des Bologna-Zentrums der HRK.  
 
4.4 Weitere Neuerscheinungen 
 
Nationaler Bologna-Bericht 2008  
Das Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) hat Mitte März den in Zusammen-

arbeit mit der Hoch-
schulrektorenkonferenz 
(HRK) und anderen 
Wissenschafts-
organisationen erstell-
ten Bologna-Bericht 

dem Bundeskabinett präsentiert. Demzufolge 
gewinnt die Reform an Fahrt und die gestuften 
Studiengänge machen gute Fortschritte. „Für die 
deutschen Hochschulen ist das ein Gewinn“, er-
klärte Bundesministerin Professor Dr. Annette 
Schavan in Berlin. Die Zahlen für Bund und Länder 
belegen allerdings auch, dass sich die Betreuungs-
relation für Studierende nicht verbessert hat und 
weiterhin wenig Kinder aus bildungsfernen 
Schichten studieren. Hier gelte es nachzusteuern 
und die „…vorhandenen Potenziale stärker zu 
erschließen“, sagte Schavan.  
 
Den vollständigen Bericht können Sie auf unseren 
Internetseiten abrufen. Weitere Informationen 
und die Pressemitteilung des BMBF finden Sie auf 
der Homepage des Ministeriums.  
 
Studienstrukturreform und berufliche Situa-
tion aus Sicht des wissenschaftlichen Nach-
wuchses  
In einer HIS-Untersuchung wurden Nachwuchs-
wissenschaftler nach ihrer Beurteilung des Bolog-
na-Prozesses befragt. Die Antworten der jungen 
Wissenschaftler belegen, dass sie durchaus Re-
formbedarf in den Hochschulen sehen, aber viele 
sich noch skeptisch gegenüber der Bologna-
Reform zeigen. So habe unter anderem die Belas-
tung der Lehrenden mit Prüfungen zugenommen. 
Dies sei offenbar eine Folge der nicht konsequent 
umgesetzten Idee der Modularisierung. Auf Seiten 
der Reformbefürworter lasse sich hingegen erken-
nen, dass sie die Modernisierung des Studiums 
vorantreiben, indem sie beispielsweise vermehrt 
auf Projektarbeit im Studium setzen. 
 

Weitere Informationen zur Studie können Sie der 
Pressemitteilung auf der Homepage der HIS ent-
nehmen. 
 
Survey of Master Degrees in Europe  
Die neue Studie der European University Associa-
tion (EUA) gibt eine aktuelle Bewertung der eng-
lischsprachigen Masterprogramme in Europa. Die 
Studie basiert auf einer Umfrage der EUA unter 
europäischen Studierenden, Hochschulangehöri-
gen und Wissenschaftlern. Wie haben sich die 
Masterprogramme in der EU seit Einführung der 
neuen Studienreform in den vergangenen zehn 
Jahren entwickelt? Wie wirken sich die neuen 
Master-Abschlüsse aus? Der Autor Howard Davies 
ist von der strategischen Bedeutung der Master-
studiengänge für nachhaltige Entwicklung und 
Wachstum in Europa überzeugt.  Die hohen Kos-
ten werden sich allerdings nur dann bezahlt ma-
chen, wenn zum Wettbewerbsgedanken auch 
Fragen nach der Studienfinanzierung und der 
Chancengleichheit beim Zugang zum Masterstudi-
um im Rahmen der sozialen Dimension des Bolog-
na-Prozesses erörtert werden. 
 
Zwischenbilanz  zum Bologna-Prozess in 
Deutschland 
Zehn Jahre nach der Bologna-Erklärung der euro-
päischen Bildungsminister zur Harmonisierung der 
europäischen Studienstrukturen zieht unser ehe-
maliger Bologna-Berater, Dr. Martin Winter von 
der Universität Halle-Wittenberg, eine Zwischenbi-
lanz dieses Reformprozesses. Im ersten großen 
Abschnitt geht es um Zieldivergenzen, innere 
Widersprüche, konträre Trends und Dilemmata 
des Bologna-Prozesses. In dem darauf folgenden 
Kapitel werden die vielfältigen Chancen, Risiken 
und Nebenwirkungen der Studienstrukturreform 
in Deutschland erörtert. 
 
Bologna with Student Eyes 2009  
Der europäische Studierendenverband ESU veröf-
fentlicht diesen Bericht bereits zum dritten Mal 
und zeigt den Fortschritt der Implementierung des 
Bologna-Prozesses. Analysen zur studentischen 
Mobilität, zur Qualitätssicherung oder zur studen-
tischen Mitbestimmung werden aus 36 Ländern 
aufgezeigt. 
 
The Bologna Process for U.S. Eyes: Re-
learning Higher Education in the Age of 
Convergence 
Der im April veröffentlichte Bericht erklärt aus US-
Sicht die Bologna-Reform im europäischen Hoch-

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3808.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3800.php
http://www.bmbf.de/press/2494.php
http://www.his.de/presse/news/ganze_pm?pm_nr=471
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/EUA_Survey_Of_Master_Degrees_In_Europe_FINAL_www.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/zwischenbilanz_bologna_winter2009.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/zwischenbilanz_bologna_winter2009.pdf
http://www.fzs.de/show/215325.html
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/Bologna_Convergence.pdf


 

Ausgabe 02/09 - 13 - 

 

      02/09                        Bologna 1999                  Prag 2001                        Berlin 2003                        Bergen 2005                    London 2007                  Leuven 2009                
B  

Bologna-News 

schulwesen. Der Autor Clifford Adelman will die 
Defizite des US-Hochschulwesens nach europäi-
schem Bologna-Vorbild beheben. Vor allem die 
Harmonisierung der Lernergebnisse (Projekt „Tu-
ning USA“) könnte die Mobilität der Studierenden  
und die Durchlässigkeit zwischen den verschiede-
nen Hochschultypen fördern.  
 
 
5. Termine 
 
5.1  Termine des Bologna-Zentrums 
 und der HRK 
 
Laufende Veranstaltungsreihe: HRK und DIHK 
informieren Unternehmen zu Bologna (vgl. S. 9) 
 
19.06.2009 – Berlin  
„Zukunft der Gesundheits- und Pflege-
studiengänge“ 
Der Kooperationsverbund „Hochschulen für Ge-
sundheit“ richtet in Zusammenarbeit mit dem 
Bologna-Zentrum der Hochschulrektorenkonfe-
renz, dem Arbeitsbereich Bologna-Prozess im 
DAAD und mit Unterstützung der Robert-Bosch-
Stiftung die  
Tagung „Zukunft der Ge-
sundheits- und Pflegestu-
diengänge - Herausforde-
rung zwischen Bologna-
Zielen und Beschäftigungs-
entwicklung“ aus. 
 
Die Tagung soll Möglichkeiten für eine künftige 
Gestaltung der wissenschaftlichen Qualifikations-
struktur aufzeigen und die Verständigung über die 
Entwicklung kompetenzorientierter Fachqualifika-
tionsrahmen für die verschiedenen Studienberei-
che voranbringen. Ferner soll die Veranstaltung zu 
gemeinsamen Entwicklungs- und Forschungsakti-
vitäten anregen. Zielgruppe sind VertreterInnen 
von Hochschulen, Verbänden und Studierenden. 
 
18./19.06.2009 – Bonn 
Jahrestagung des Bologna-Zentrums: Studienre-
form nach Leuven – Ergebnisse und Perspektiven 
2010 
 
08.07.2009 – Berlin - BDA, BDI, Stifterver-
band, HRK 
„10 Jahre Bologna - Wo stehen wir?“ der Reihe 
„Bildungsmarkt und Arbeitsmarkt im Dialog“ 
 

Die Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitge-
berverbände (BDA), der Bundesverband der Deut-
schen Industrie (BDI), die Hochschulrektorenkon-
ferenz (HRK) und der Stifterverband für die Deut-
sche Wissenschaft richten jährlich die Veranstal-
tung „Bildungsmarkt und Arbeitsmarkt im Dialog“ 
aus. Anlässlich des Bologna-Jubiläums ziehen die 
Teilnehmer in diesem Jahr eine Bilanz des Reform-
prozesses. 
 
08. – 10.09.2009  – TU Dresden, ECTN, HRK 

Die Erfahrungen der Chemie 
mit der Bologna-Reform – 
Experten diskutieren an der 
TU Dresden. Weitere Informa-
tionen unter: 
http://www.ectn-dresden.net 
 

08./09.10.2009 – Ulm 
Neunte Koordinatorentagung des Bologna-
Zentrums, Universität Ulm 
 
5.2 Termine anderer Veranstalter 
 
22.09.2009 – Wien 
4. AQA-Jahrestagung, Mobilität, Durchlässigkeit 
und Qualität 
 
30.09. – 01.10.2009 – Köln 
7. Rheinischer Kongress für Gesundheitswirtschaft 
„Medizin & Ökonomie“ 
 
 
6. Verschiedenes 
 
6.1 Nutzer sehen im Bologna-Zentrum 
 einmalige Beratungsstelle 
 
Das Bologna-Zentrum (BZ) der HRK hat nach 2006  
erneut seine Serviceleistungen evaluiert. Die Er-
gebnisse der Ende 2008 durchgeführten Befra-
gung dienen einerseits der Analyse von Qualität 
und Entwicklung des Service-Angebots, zum ande-
ren der Ermittlung zukünftiger Bedarfe. Mit weit 
überwiegender Mehrheit stammen die Befragten 
aus Hochschulen (80 %) und aus öffentlichen 
Einrichtungen, Wissenschaftsorganisationen, Ver-
bänden und Unternehmen (20 %). 
 
Als zentrales Ergebnis wird dem BZ eine hohe 
Relevanz (72 %) als bundesweit einzigartige Bera-
tungsstelle eingeräumt. Dieses Ergebnis ist seit 
der letzten Befragung (70 %) sogar leicht gestie-
gen.  

http://www.hrk-bologna.de/meldungen.php
http://www.hrk-bologna.de/meldungen.php
http://www.hrk-bologna.de/meldungen.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3810.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1945_3810.php
http://www.aqa.ac.at/
http://www.rfh-gwk.de/content/index_ger.html
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/3662.php
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/3662.php
http://www.xn--gesundheitsfrdernde-hochschulen-idd.de/Inhalte/A_Arbeitskreis/A5_Was_machen_wir/A5a_Veranstaltungen/2009_06_19_HoGe_Tagung.pdf
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Nachgefragt werden insbesondere die Informati-
onsbereitstellung über die Homepage (90 %), über 
Publikationen (88 %) und Tagungen (rund 70 %). 
Darüber hinaus bescheinigen die Nutzer dem 
Serviceangebot eine hohe Qualität: Ausnahmslos 
alle Dienstleistungen haben überwiegend von den 
Befragten positive Bewertungen erhalten. Außer-
dem werden Kompetenz, Freundlichkeit und Prob-
lemlösungsorientierung des gesamten Teams 
hervorgehoben. Gegenüber 2006 nehmen die 
Nutzer die strukturierte Informationsvermittlung 
über Newsletter, Mailinglisten und Veröffentli-
chungen des BZ stärker wahr. Die Relevanzquote 
stieg um 20 Prozentpunkte an. Gleich bleibend 
hoch zeigt sich in beiden Befragungen der Bedarf 
an Fachtagungen, Workshops sowie an der Infor-
mationsverbreitung über das Internet. 
 
Bezüglich zukünftiger Schwerpunktsetzungen 
zeigt sich ein deutlicher Bedarf an leicht zugängli-
chen, stark strukturierten und spezifischen Infor-
mationen sowie Handreichungen zum Bologna-
Prozess (Tabellen, Synopsen, Diagramme). Mehr 
als drei Viertel der Befragten wünschen sich zu-
künftig Publikationen (88 %) und Fachtagungen 
(81 %) zu konkreten Bologna-Themen sowie Fort- 
und Weiterbildungsangebote (80 %) zu spezifi-
schen Fragestellungen im Umstellungsprozess und 
in der Nachsteuerungsphase. Darüber hinaus wird 
der Wunsch nach kontroversen Diskussionen und 
einem Beschwerdemanagement geäußert.  
 
Die vollständigen Auswertungen finden Sie bald 
auf unseren Internetseiten. Ansprechpartnerin: 
Frau Haeger, haeger@hrk.de 
 
6.2 Übrigens 
 
In letzter Zeit erreichte das Bologna-Zentrum wie-
derholt folgende Fragestellung:  
„Kann ich meinen Diplomabschluss in einen Mas-
terabschluss umschreiben lassen oder kann mir 
mit dem Diplom gleichzeitig einen Master verlie-
hen werden?“ 
 
Antwort: 
Eine Umschreibung oder Umwandlung der traditi-
onellen Abschlüsse in Bachelor- und Masterab-
schlüsse ist nicht vorgesehen. In Deutschland wird 
für ein erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstu-
dium nur ein Hochschulgrad verliehen. Somit 
werden mit den neuen Bachelor- und Mastergra-
den nicht zugleich Diplom- oder Magisterab-
schlüsse verliehen oder umgekehrt. Nach den 

ländergemeinsamen Strukturvorgaben der KMK 
verleihen Bachelorabschlüsse grundsätzlich die-
selben Berechtigungen wie Diplomabschlüsse an 
Fachhochschulen und Masterabschlüsse dieselben 
Berechtigungen wie Diplom- und Magisterab-
schlüsse an Universitäten und gleichgestellten 
Hochschulen. 
 
6.3 Dank 
 

Immer mehr Leser unseres News-
letters verweisen von ihrer Ho-
mepage auf unser Internet-Portal 
und verlinken auf unsere dort 
bereitgestellten Informationen 
des Bologna-Zentrums der HRK. 
Besonders hervorzuheben sind 

hier die Seiten der Universität Regensburg, die 
sogar einen direkten Link zum Download unseres 
Newsletters gesetzt haben – ein herzliches Danke-
schön an die Regensburger Kollegen und Kolle-
ginnen und selbstverständlich an alle weiteren 
Leser. Wir freuen uns auch künftig auf weitere 
Verlinkungen Ihrerseits. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/home/1944_3854.php
http://www.uni-regensburg.de/
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Hochschulrektorenkonferenz 
Bologna-Zentrum 
Ahrstraße 39 
53175 Bonn 
Telefon: 0228/887-191, -107 
E-Mail: newsletter-bz@hrk.de 
Internet: www.hrk-bologna.de 
 
Wenn Sie den Newsletter beziehen möchten, kön-
nen Sie sich unter newsletter-bz@hrk.de anmel-
den. 
Haben Sie Anmerkungen, Verbesserungen, Lob 
oder Kritik, freuen wir uns über ihre E-Mail an: 
bologna@hrk.de . 

 
Das Redaktionsteam hat sich bemüht, die in die-
ser Veröffentlichung enthaltenen Angaben mit 
größter Sorgfalt zusammenzustellen. Es kann 
jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass die 
eine oder andere Information auf irrtümlichen 
Angaben beruht. Aus diesem Grund kann keine 
Gewähr und Haftung für die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der Angaben übernommen werden. 
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http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/HRK-BZ-Newsletter_01_05_2008.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/BZ_Newsletter_2_2008.pdf
http://www.hrk-bologna.de/bologna/de/download/dateien/BZ_Newsletter-3_17_02_09.pdf





